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W T Berlin 21 Mai abends Amtlich
Von den Kriegsſchauplätzen nicht Neues

Ein Großkampftag am Kemmel
Nachdem bereits ſeit einigen Tagen die Weſtfront

im ſtärkſten Feuer aufflammte und Großpatrouillen
und Erkundungsabteilungen der Entente die deutſchen
Linien nuch ſchwachen Stellen abtaſteten löſte am Mor
gen des 20 Mai in Flandern gewaltige Artillerievor
bereitung einen in größtem Maßſtabe angeleg
tenengliſch franzöſiſchen Angriff gegen
den Kemmel und die weſtlich und ſüdlich anſchließen
den deutſchen Stellungen aus Jn 10 Kilometer Breite
liefen die franzöſiſchen Sturmwellen welche die erſte
und zweite Linie bildeten an Auf dem flachen Grunde
ſüdlich des Dikkebuſch Sees den das ſchwere
Feuer der letzten Wochen freilich längſt in ein Trichter
feld verwandelt hat ſetzten die Franzoſen beſonders
dichte Maſſen an in der Hoffnung von hier aus das
Kemmelmaſſiv von Norden her zu umfaſſen Aus
wenigen Meter Entfernung ſchlug ihnen ein Maſſen
feuer entgegen Wie mit einem Schlage ſtockte die
Angriffsbewegung und alles flutete zurück aber was
die eigenen Gräben erreichte waren nur kümmer
liche Reſte Gegen den Kemmel ſelbſt kam der An
griff gar nicht erſt zur Durchführung So verheerend
ſchlug das deutſche Vernichtungsfeuer in die franzöſi
ſchen Bereitſchaften daß ſie nicht zum Vorgehen zu be
wegen waren An der Straße Kemmel de Clytte
brachen franzöſiſche Angriffe vor den deut
ſchen Hinderniſſen zuſammen Oeſtlich Loker gelang
es den Franzoſen lediglich ein örtlich eng begrenztes
Schützenneſt vorzuſchieben das jetzt unter dem zu
ſammengefaßten deutſchen Feuer liegt Zwiſchen Loker
und Dranoveter war es den Franzoſen unter rück
ſichtsloſeftem Menſcheneinſatz zuerſt gelungen vor
zukommen aber ihr Erfolg war nicht von langer Dauer
Die deutſchen Kampftruppen ſelbſt ſetzten ſofort zum
Gegenſtoß an Jnhrauſendem Sturm an einer
Stelle unter perſönlicher Führung des Regiments
kommandanten jagten die Deutſchen die
Franzoſen wieder zurück Reſtlos verloren
dieſe das im erſten Anſturm genommene Gelände das
voll von ihren Toten iſt

Bei dem mißglückten großen franzöſiſchen Angriff
blieben zahlreiche Gefangene von verſchiedenen franzö
ſiſchen Diviſionen in deutſcher Hand Uebereinſtimmend
ſagten dieſe aus daß auch engliſche Diviſionen
die in dritter Linie bereit ſtanden an dem Angriff
hatten teilnehmen ſollen allein zu ihrem Einſatz kam
es gar nicht erſt infolge des vollkommenen Zuſammen
bruches des franzöſiſchen Sturmes Mit dem 4 Mai
verbluten ſich die Franzoſen die in Flandern mit ihren
beſten Diviſionen darunter das berühmte 20 eiferne

der irgend etwas erwartet werden könnte

Korps eingeſetzt haben in immer neuen vergeblichen
Angriffen gegen den Kemmel
England durch die wiederholte Drohung ſeiner Preſſe
England liege nichts an ſeiner kontinentalen Stellung
und es wäre gern bereit ſich auf den Seekrieg zu be
ſchränken Frankreich dazu vermocht hat um ein rein
engliſches Ziel um das dem engliſchen Preſtige ſo eng
verknüpfte Ypern und um das engliſch gewordene
Calagis ſeine beſten Truppen zu opfern die es vielleicht
an anderen Stellen noch einmal bitter nötig braucht

W T

In Erwartung der Yffenſive
p B aſel 21 Mai Eigene Drahtmeldung

J in heutigen Havaskommentar heißt es u Die Ar
tilkerie war auf beiden Seiten rege beſonders auf einer
etwa 15 Kilometer breiten Front zwiſchen Bucquoy
und Albert Jn Flandern begann der Feind mit einer
oußerordentlich heftigen Artillerievorbereitung unter
Verwendung von Gasgranaten Alle Anzeichen ſprechen
für die bevorſtehende Wiedergufnahme der
feindlichen Offenſive

h Hagg 21 Mai Eigene T Drahtmeldung Nacheiner Londoner Meldung erfährt Daily Telegraph
aus Mailand Der geſtrige Tag der allgemein als
Beginn der öſterreichiſchen Frühjahrsoffen
l ve angeſehen wurde iſt ruhig vorübergegangen Dieöſterie ſchen Linien ſind im Augenblich noch ruhig
aber es herrſcht große Tätigkeit hinter der Front An
mehreren Stellen werden große Truppenmaſſen zu
ſammengezogen Die Truppentransporte finden aus
ſchließlich nachts ſtatt und am Tage iſt für den
Luftdienſt ſchwierig etwas zu entdecken Es iſt Für
ſorge getroffen alle Bewegungen zu maskieren und

z i Hiſt bezelnend daß gegeben um die Stimmung gegen Jrland noch mehr

tagsüber haben die Regimenter die ſtrikteſte Weiſung
ſich nicht zu zeigen Wiederholt glaubte man als ſicher
annehmen zu müſſen daß ein Angriff erfolgen werde
aber es fand keiner ſtatt Es heißt daß die Stockung
der Offenſive in Frankreich der Grund für dieſen Auf
ſchub ſei der vielfach auch durch die ſchlechten Witte
rungsverhältniſſe erklärt wird

Die Maſſenverhaftungen in Irland

ep Rotterdam 21 Mai Eigene Draht
Erſuchen Trotzkis um Einſtellung der Feindſeligkeiten
nehmigte den Vorſchlag des Staatsſekretärs für Jrland
die Aburteilung der wegen Hochverrats
verhafteten Jren nicht dem Krimijnal ſondern
dem Kriegsgericht zu übertragen

Nach dem Daily Chronicle wurden auch die
Führer der iriſchen Gewerkſchaften auf Befehl
des Vizekönigs am Montag mittag verhaftet

W T Rotterdam 21 Mai N Rotterd
Courant erfährt aus London vom 21 Mai Jn Dub
lin wurde geſtern eine Mauſion Houſe Konferenz ab
gehalten Danach wurde eine längere Erklärung ver
öffentlicht in der das Auftreten Frenchs als
ein Verſuch Jrlands einmütigen Widerſtand gegen die
Dienſtpflicht in Mißkredit zu bringen und zu brechen
jedes ehrliche Gerichtsverfahren für die Angeklagten in
England unmöglich zu machen und der Sache der
iriſchen Nationaliſten in befreundeten Ländern Ab
bruch zu tun abgelehnt wird Die Erklärung drängt
auf das Recht der Jren in ihrem eigenen Lande vor
den Richter geſtellt zu werden und ſagt man habe den
Verſuch geinacht die Stimmung gegen die Angeklagten
in England zu verhetzen
ferenz iſt jetzt wo die Sinnfeiner Mitglieder de Valera
und Griffith verhaftet worden ſind in der Hauptſache
eine nationaliſtiſche Körperſchaſt wen
gehörem zu ihren angeſehenſten Mitgliedern

hält es nicht für wahrſcheinlich daß die Gerichtsſitzung
öffentlich ſtattfinden wird

Die deutſche Verſchwörung
in Jrland

London 21 Mai raht
Dubliner Berichterſtatter der Times meldet Seiteinigen Monaten laſtet die Kenntnis von dieſer neuen
Verſchwörung auf dem Lande wié ein Alb Zahl
reiche greifbare Beweiſe liegen darüber vor DiePrirathaufer wurden planmäßig zwecks Erbeutung

von Waſfſen geplündert Große Mengen Melinit ſowie
andere hochgradige Erxploſivſtoffe wurden aus Stein
brüchen und Lagerhäufern geſtohlen Die Polizei wurde
am hellen Tage angegriffen und ihrer Eewehre be
raubt An einigen Orten rühmten ſich die Redner öſſent
lich der kommenden Niederlage der Alliierten und der
Rettung des unabhängigen Jrlands Kein vernünf
tiger Menſch zweifelte daran daß eine Agentur oder
Agenturen darauf hinarbeiten unter dem überaus un

wiſſenden Volke eine Stimmung hervorzurufen
Der Aufſtand von 1916 wurde von Deutſchland angeſtiftet Alle

iriſchen Loyaliſten ſind ſeit langem davon überzeugt
daß Deutſchland im Grunde die Unruhen her
vorgerufen hat Man nimmt an daß die irlän

diſche Regierung wirkliche Beweiſe für das Beſtehen
einer deutſchen Verſchwörung hat

Anmerkung der Redaktion Die Jingoblätter haben
rauſige Schilderungen über die Zuſtände in Jrland

aufzupeitſchen und die Ausführung der blutigſten
Unterdrückungsmaßnahmen als gerechtfertigt hin
zuſtellen Natürlich muß Deutſchland wieder herhalten
das Schuld dafür tragen ſoll wenn England wie ſo
oft ſeinen Blutdurſt an Jan ſtillt
9ie Frage der Staatsform für

Finnland
ep Kopenhagen 21 Mai Eigene Drahtmeldung Berlingske Tidende meldet aus Helſingfors Der Landtag beſchloß bis auf weiteres die hüchſte

Amtsgewalt im Lande dem Präſidenten Svin
kavad perſönlich zu übertragen Dieſe Maßnahme
wird als Einführung der monarchiſchen Regie
run 8sform betrachtet

W T Stockholm 21 Mai Svenska Dagbtabe erfährt intereſſante Einzelheiten zur Ernennung

Svinkavads zum Reichsvorſtand Darnach
wurde ihm die Macht übertragen die nach der Regie
rung des Jahres 1762 dem Monarchen zukommt Die
Uebertragung iſt rein perſönlich und interimiſtiſcher
Art Am Pfingſtſonntag nachmittag verſammelten ſich
die Parteien um die Angelegenheit noch einzeln zu
überlegen Dabei leiſteten die Agrarier beſonders ſtarkenWiderſtand und erklärten die Regierung ſei zwar

für die Monarchie das ganze Volk aber für die Re
publik Gegen die Einführung der Monarchie könne
man eine neue Revolution erwarten weil auch ein
großer Teil der Armee unbedingt republikaniſch ſei
Mehrere Jungſtimmen ſtimmten gleichfalls gegen den
Senatsantrag der zum Schluß mit 44 gegen 22 Stim
men angenommen wurde
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Ueber die Lage in Finnland a 9

erfahren wir folgendes Die Auseinanderſetzungzwiſchen Rußland und Finnland iſt nunmehr ſoweit T Genf 21
ze ſiſchen Regierung diegediehen daß faſt das ganze finniſche Gebiet
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Kaiſer Karl als Gaſt des Gult
Kaiſer Karl und g a i erin Zita rafen bitter geſchädigt würden

geſtern zum Beſuch des Sultans in Konſtantinopelein Nach der Ankunſt im Hildizpalaſt ſtattete Kaiſer Die Schn
Karl den kaiſerlichen Prinzen Beſuche a w ährend Wien 21 Mai AusKaiſerin Zita die Beſuche der kaiſerlichen Prinzeſſinnen Erſuchen Trotzkis um
und der Eemahlinnen der Miniſter en pfin Am in der Flotte wurde gear

Abend fand im Dolmar Bagtſche Palaſt ein Mahl im Feit zu
engeren Kreiſe ſtatt wobei der Sultan zwiſchen dem niſche
Kaiſer und der Kaiſerin ſaß Vorgehen gegenW T Konſtantinopel 21 Mai Kaiſer Karl dann eingeſtellt
richtete an den Sultan ſolgendes Handſchrei Sewaſtopols
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des rumäniſchen
in Gefahr

Der Beſchluß der franzö
der rumäni

in franzöſiſchen
Zahlungin den Händen der Finnen iſt Den cent hen gupone ein zuſtelten hat

Reſt wo noch die Entſcheidung fallen muß Fin gnztreiſen eine peinliche Ueberraſch ung hervor
ſtellt das Fort Jun o am Nordrande der Kronſtädter gerufen Man befürchtet daß dadurch eine geſährliche
Bucht dar Das Fort iſt militäriſch bedeutungs W geſchaff n tig und daß im Falle von weiterenlos Es ſollte früher im Zuſammenhang niit den Kron o iderfrieden tsſchlüſſen auch die ſerbiſchen

ſtädter Be efe ſtigun gen den cewe g nach Petersburg Schul dti t el ſowie die bel l ſchen R en ten
ſperren es hat ſeinen Wert verlo ren nachdem der See von der gleichen Maßnahme getroffen würden Mitweg nicht mehr die einzige Mövalichelt bietet nach Recht wird in ſerbiſchen Kreifer darauf hingewieſen

Petersburg vorzugehen daß die franzöſiſche Regierung durch die anfänglicheewiſ eine moraliſche
ten und dadurch
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S n 2 o be 0 c fur v rer6 e n eit lan ger et habe c Die C offnung gehegt d er Hafen von Noworoſſitk der S chiffa HYrt wieder geEuer Majeſtät als Freund und Verbündeter in deren zffr net werde Lok Anz
herrlich er und ſeenhafte Reſidenz einen Beſuch ab J zwiſchen hat auf Einle dung de deutſchen komun zu können Nun da ein un ch endlich in mandierenden Generals eine Ab ordnung der Flotte den

Erfüllung gegangen iſt iſt es mir überaus wertvoll zu Auftrag erhalten ſich nach Sulina an der Donauſchen wie Z die Da treuen Zruderlichleit die mündung zu begeben um dort Verhandlungen über

9 3 v m 01 nen 9 r o 9 Z 9 re K tereite zwiſchen ſiegrei hen t an ſchen e das Schickſal der 7ylotte er julei en
und der meinen beſtehen enger knüpfen Jch bitte daher

W t u v u 55 T 134 rEuer Kalſerlich Maßjeſtät mir die Ehre und das Ver n lifcher Geſwaltat gegen J Nartd
u 2 u eiſen r 104 cgnuügen u erwerfſen C es o ſter re n F WB Mattersam 91 ir v J 8 d 11 F M eotterdam el C demungariſ ch e n ſchall s anzuneh eli J 4 J M 1 a ri0 r 9Jch e 0 eife i in Buer o 474 die Rotterd C u tran t u 1 i en V r I w I 1d

C t t i X C r c J wer d VicH e t v tmvor außer dem Fiſch dampfer Dtrane o noch Der zFil ſcherſt C x und unver üchl hen d t Holland M Am M r N du einnng zu erner mi nen ich bin Euer bdan erila h u a n an 2Mai u l Uranie nach England aufgebracht worrt l 14 I t r A n FDie Schteppborte ejtjchuelder Dch 90 und Eliſ
beth Ym Nt 162 werden ſeit Sonnahend vermi t

i Daggtſeke 7 f fang Nach einer anderen Meldung aus Nmuiden iſt derLogger M A 117 am Sonntag abend von einem
Von re liner Redaktion Kriegsſchiff vi ielleicht einem engliſchen Torpedbools

Ueber die Krie a ge n Deutſch Oſt zerſtörer überfahren worden
afrika liegt wieder ein niſcher Bericht vor Auch 73434 24nach dieſem Bericht ſind die Hoffnungen der Engländer Die 9ppoß u R Kegen i 0n9
und Portugieſen auf f bal Einkreiſung und Weg e el 1 l x v 4j nahme der letzten tſchen Streitkräfte bis igtur

2 r p 4 ind 9 T lheute jedenfalls nicht t erfültt und die Feinde ſtud v Ter d Holl
i Ha 9 M Eigen Drah meld 7 50wenigſtens bis vor kurzem nicht weiter gekommen Am Nt h Paag 21 Mai Ei nen n eld ung Holl

tw re t aus Waſhington ie vor5 Mai hat noch ein größeres Gefecht weſtlich von 35 rieuws Bureau r t aus Wa ge die x Die i
9 4 41 96 99 eſetzesvo 10 r die 5 m 5Nanungu etwa halbwegs zwiſchen dem Nyyaſſa Wilſon gewünſch eferes vor iage die a

c 7 t d 1 310See und Port Amalia am Jndiſchen Ozean ſt aſtgeſun kommene dikta oriſche Gewal un die

f 4 5 fänmglij 0 r a t inger ereitden wo offenbar die Hauptmacht des Generals von anfänglich kein ongre ßmitgli ied zubrin n ben it
jLettow ſteht Eine Entſa eidung hat dieſes Gefecht jwar bis der Senator Opermann ſich ihrer annahm

M d n n n c ne t obwo a 5ſelbſt nach den feindlichen Berichten nicht gel bracht Nach wurde jetzt wen an on unterzei h terte g0 d

c 4 Jruvpve y1 tn d eg en von ineiner portugieſiſchen Darſtellung W die Portugieſen Gruppen beider Kammern dage opponterten und

rn h 11 ber ter 4nach hartnäckigen Kämpfen im S den bis an den ihre Oppoſition auch jegt noch u re nL u rio Flu ß vorgerückt Deutſch e Kräfte ſollen noch Oppoſition erlange micn nur ein arsßeres n

r 2 5 er e rrreere r 9 r t tretu 1 t D rn eetwa 50 Kilometer ſ lich des Fluſſes ſtehen Jm mung recht fur die Volles er ung ſonde ic iſt uch
f der Anſicht daß ſolange Wilſon mit von ihr ſelbſt erBerge

und Dre

Norden hatten deutſche Kräfte die Oiſulu
c

e 1 von greſſes ausführe daszwiſchen dem deutſch portue Frenzfluſſe
dem Lutſchenſa Fluß S
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in Paris die gewnüſchten bindenden Zuſagen nicht ge
macht werden lonnten

Hungersnot die in

dieſer Note erllären Frankr reich England und alien
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daß ie die ohne ſie getroffenen Abmachungen als nicht e die Verſen

beſtehend anſähen Die Donauſchiffahrt könne nur bei a 7 Villa da Solle
W ndem allgemeinen Friedensſchluß im Einvernehmen eiüſchaft in Barcelona

aller Beteiligten gu ltig geregelt werden nfolag edeſſe T Genf 21 Maimachen die drei C yrof z machte a l V r l De zu g V yon beſchloſſ ſen eine W 5
auf die Folgen

der vor läufigen Anwendung eines neuen und Ausbildung von karn

Donauſtatuts

Land nie
n d 2 Titwirkung des Kones ohne v
wo non r JV kommen einſehen

5 t r o mere 1 man 23 ſie 1 dieſen ri entlidden Engländern und Portugieſen wieder daraus ver Werde um was es ſich an Die tag er St fur
trieben worden die anſch einend damit den Deutſchen handle Symptomatiſch iſt der Ausfall der Wahbt fur
den ihrer Anſicht nach begbſicht igten Wiederübertritt die Senatsvakanz in Visconſin wo trotz perſönlicher
auf deutſch o ſtaf frikaniſches Gebiet v erlegen n wollten Ob Bemühung Wilſons ein politiſcher Gegner von ihm

der geli rd ſtel wählt wurdihnen das gelungen iſt oder gelingen wird ſteht noch ger rbahn 8 e c Wilſons erſte Tat nach der Unterzeichnung der Geſetzesvorlage war die Ernennung eines Sonder
52 che Ko ausſchuſſes für den Bau von Flugzeugen dieſeraus eut ſchweizeriſch e z en ſoll nicht mehr den Militärbehörden un terſt tehen

9 2abkommen Das Märchen von der Hungersnot
ep Zürich 21 Mai Eigene Drahtmeldung in Deutſchland

i W 8 118 Bor rol d 3 a rWie die Blätter aus Bern melden hat der ſchweize h Haag 21 Mai Eigene Drahtmeldung Die
riſche Bundesrat die unterseigh u nd r Times erfährt aus Newyork Der Lebensmittel
Kohlenabko rm e n m Den 2 an J ontrolleur Hoover der ſoeben aus Belgien zurück

rchder Der ch er zer t r p t 7 r 253 tſchloſſen nachdem der ſchweizeriſchen Kommiſſion etehrt iſt hat öffentlich die Erzählung von einer
and bevorſtehe

Hoover glaubt
Deutſchl

wieſenin das Reich der Märchen ver
daß die deutſche Fleiſchration nunmehr die unterſtea ſt F 9 Daß tie De rEntenteproteſt gegen das neue in Paris die gewünſchten bindenden Zuſagen nicht ge

Donauſtat ut werd
m r i 21 Mai e Drahimeep Zürich 21 Mai Eigene Drahtmeldung Eine ine i z fan die Carreip Mit mHavasnote beſagt Die diplomatiſchen Vertreter der Dem Temps tfolge ſchre d die z orreſp le

Ententeregierungen haben in Jaſſy der ru das Organ der ſpaniſchen Militär junta Wentmäniſchen Negi rung ine 9 0 ſt note gegen i G i b ral l t a r und an a L er tick t an S5vanten ane

i l r Jl 1 e J 1 C C Di i d M g
Bukareſter Fri densvertrag enthaltenen Abände ges rt würden ſo werde Spanien ſich nach dem Krieg

h d n C v R et n eln äch en anſchließenrung de onau Konferenz übergeben t ließena Wie aus Madrid gemeldet wird beſtätigen mehrere
ſpaniſchen Damp
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Aer Berim der deutſchen Heeresleitung grent de Beleihung e Pierre e
W T Großes Hauptquartier 21 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Der Kemmel war geſtern wiederum das Ziel

ſtarker feindlicher Angriffe Sie ſind blutig geſcheitert
Die Verteidiger des Kemmelberges haben einen vollen
Erfolg errungen

An der Front von Voormezeele bis weſtlich von
Dranoeter leitete ſtärkſter Feuerkampf die Jnfanterie
angriffe ein Jhr Hauptſtoß war gegen den Kemmel
berg und ſeine weſtlichen Hänge gerichtet Jn mehreren
Wellen brachen die vorn angeſetzten franzöſiſchen
Truppen vor Jnfanteriſtiſche und artilleriſtiſche Feuer
kraft brachte ihren Anſturm zum Scheitern und zwang
ſie unter ſchwerſten Verluſten zur Umkehr Oertliche
Einbrüche des Feindes in unſere Trichterzone wurden
durch Gegenſtoß wieder hergeſtellt Oeſtlich von Loker

iſt noch ein Franzoſenneſt zurückgeblieben Engliſche
Diviſionen ſtanden nach Gefangenenausſagen in dritter
Linie bereit Da den Franzoſen jeder Erfolg verſagt
blieb kamen ſie nicht mehr zum Einſatz Am Abend
und während der Nacht nahm der Artilleriekampf
mie fach größte Heftigkeit an Erneute feindliche An
griffe am Abend aus Loker heraus und nächtliche Teil

vor öße nordöſtlich von Loker wurden abgewieſen
An den übrigen Kampffronten verlief der Tag ver

hältnismäßig ruhig Starkes Feuer lag auf unſeren
Batterieſtellungen und rückwärtigen Ortſchaften beider
ſeits der Lys namentlich in Verbindung mit örtlichen
Jnfanteriegefechten nordweſtlich von Merville Am
Abend trat auch bei Bucquoy und Hebuterne ſüdlich
von Villers Bretonneux und der Avre vorübergehend
Feuerſteigerung ein

An der übrigen Front nichts von Bedeutung

Jn den letzten drei Tagen wurde 59 feindliche Flug
zeuge und drei Feſſelballons zum Abſturz gebracht
Leutnant Loewenhardt errang feinen 24 Vizefeldwebel
Rumey ſeinen 20 und 21 Luftſieg

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Aie Große 6chlucht in Franlreich

dem Großen Hauptquartier wird uns geAus
ſchrieben

III

Die Hauptkampfgruppe die gleich im erſten Anlaufe
über alles Erwarten raſch und ſiegreich die feindlichen
Stellungen durchbrach und binnen zehn Tagen die
Große Schlacht in Frankreich ſchlug ſetzte ſich aus

drei Armeen zuſammen Jm Zentrum ſtand die
alte Cambrai Armee unter dem Oberbeſehl des Generals
v d Marwitz Die Armee des Generals Otto v Below
umſpannte den nördlichen Cambrai Bogen bis in Höhe
von Arras Die Armee v Hutier die ſich im Raume
ſüdöſtlich und nördlich der Stadt St Quentin ver
ſfammelte lehnte ſich mit dem linken Flügel bei La Feère
an die Oiſe Während die Armeen v d Marwitz und
v Below zu der Heeresgruppe des Kronprinzen von
Bayern gehörten bildete die Armee v Hutier den rech
ten Flügel der Heeresgruppe des Deutſchen Kron
prinzen ſo daß die beiden Heeresgruppen mit ihren
inneren Flügeln den Angriff gemeinſam vortrieben

Aufgabe der Stoßgruppe war der Durchbruch durch
das engliſche Stellungsſyſtem deſſen drei Hauptlinien
einen Streifen von 12 bis 15 Kilometer Tiefe durch
zogen Da die beiden nördlichen Armeen aus der Bucht
des Cambrai Bogens in ſüdweſtlicher Richtung die
Armee v Hutier aber weſtwärts vorſtießen entſtand
ein konzentriſcher Angriff der im Verlauf der erſten
Bewegungen durch das ſcharfe Vorwärtsdringen der

Von 6 Uhr 40 ab bewegte ſich das vereinigte Feuer der
Nahkampftruppen über die drei engliſchen Stellungen
Der Verzicht auf eine allmähliche Erſchütterung der
Stellungen im tagelangen Wirkungsſchießen mußte
durch verdoppelte Wucht der dreiſtündigen Feuerwoge
ausgeglichen werden

Der unvergleichlichen Stoßkraft der Jnfanterie iſt es
F danken wenn trotz Nebel und Schlamm ſchon am
Abend des erſten Schlachttages die zweite
feindliche Stellung teils erreicht teils er
obert teils überſchritten war Die vorderſten
Gräben wurden von der tiefgegliederten Phalanx im
Schutze des Nebels verhältnismäßig leicht überwältigt
an den ſchwierigſten Punkten wie an den Südaus
gängen der Stadt St Quentin verſtärkten deutſche und
deutſch engliſche Tankgeſchwader die Wucht des Stoßes
Dann aber mußte mit Hilfe der Maſchinengewehre der
Minenwerfer und Batterien ein Netz von zahlreichen
Stützpunkten ſprungweiſe überwunden werden Der
Nebel ſo ſehr er die Ueberraſchung im Großen be
günſtigt hatte erſchwerte die Hrientierung und hemmte
das Tempo des Angriffes An vielen Stellen mußte
am Nachmittage als das Wetter ſich aufgehellt hatte
und unſere tapferen Jagd und Schlachtſtaffeln ſich über
den Feind warfen das Herankommen der ſich mit be
wunderungswürdigen Anſtrengungen durch das ver
ſchlammte Trichtergelände vorarbeitenden Feldartillerie
abgewartet werden um ſtärkere Bollwerke zu be
zwingen

Den am Abend nachrückenden Diviſionen folgten
ſchier endloſe Züge mit Munition beladener Kraft
wagen aus denen die leeren Staffeln der Kampfartille
rie dringend begehrte Ergänzung ſchöpften Den
Lehren der erſten Kriegsmonate getreu rückte auch die
ſchwere Artillerie wo immer das Gelände es ermög
lichte in den vorderen Gefechtsſtreifen auf Die Vor
wärtsbewegung dieſer Heeresmaſſe wurde mit Hilfe
der Pioniere und Polizeitruppen reibungslos be
wältigt

Der Feind leiſtete den ſtärkſten Widerſtand im Nor
den wo durch den Stoß der Armee v Below die Ab
ſchnürung des Cambraibogens drohte Aus Ervillers
Vaulx Vraucourt und Doignies führte er wuchtige
Gegenangriffe auf die Korps der Generale Albrecht
v d Borne und v Lindequiſt die bis in die Nacht im
heißen Kampf um den Beſitz der zweiten Stellung
rangen

Auch die Armee v d Marwitz ſtieß auf hartnäckigen
Widerſtand Die nördlichen Korps erreichten beiderſeits
Epéhy die Bahnlinie Cambrai Peronne das linke
Flügelkorps des Generals v Hofacker drang nördlich
des Omignonbaches bis Le Verguier vor

Die vor der Front der Armee v Hutier eingeſegten
engliſchen Stellungsdiviſionen wehrten ſich ebenfalls
mit großer Zähigkeit mußten aber den deutſchen Korps
den Beſitz wichtiger Ortſchaften und Stützpunkte über
laſſen Südlich des Omianonbaches wurden die feind
lichen Batterieneſter im erſten Anlaufe überrannt Das
Korps v Lüttwitz ſtieß in blutigem Kampf durch den zu
einer unterirdiſchen Feſtung umgewandelten Holnon
Wald Die Korps der Generale v Oettinger und
v Webern erſtürmten die Ortſchaften Savy Fontaine
les Clercs Urvillers und Eſſigny le Grand Gleichzeitig
erzwangen von Süden her zwei Reſerveregimenter und
Jägerbataillone den Uebergang über die Oiſe und
drangen nunmehr von ſtärkeren Kräften gefolgt gegen
den Crozatkanal vor

Fortſetzung folgt

Es kommt nur noch auf den Willen der

Vereinigten 6taaten an
Armee v Hutier und durch den tapferen Widerſtand der
Engländer im Norden in geradere Linie geſtreckt wurde
Der Plan rollte den Angriff über das von künſtlichen
und natürlichen Bollwerken wimmelnde Gelände der
Siegfriedſtellung und führte die Marſchlinien der nörd
lichen und der mittleren Armee in der Richtung auf
Bapaume und Pöéronne bis an den Rand des alten
Großkamvfbeckens

Am Abend des 20 März dem Vorabend des lange
vorher feſtgeſetzten Angriffstages war der Aufmarſch
beendet Der in der Frühe einſetzende Nebel verbarg
die letzten Truppenbewegungen und die Meldungen der
den ſpäten Glanz der Abendſonne wahrnehmenden Er
Dundungsflieger erreichten die feindliche Führung nicht
dor ſinkender Nacht Trotzdem in der zweiten und
dritten Märzwoche ſchönſtes Frühlingswetter die Luft
aufklärung begünftigte war die Verſchleierung des Auf
marſches geglückt

Die Anhäufung einer ſo gewaltigen Menge von
Menſchen und Gerät auf engſtem Raume hatte ſich dank
der unermüdlichen Hingabe von Führung und Truppe
von Etappe und Eiſenbahn in muſterhafter Ordnung
vollzogen Vom vorderſten Kompagnieführer bis zum
letzten Polizeiſoldaten ftand jeder auf ſeinem Poſten
zannte jeder ſein Marſchziel

IV
Jn letzter Stunde drohten die Meldungen der

Wetterwarte die Entladung des Angriffes zu verzögern
Hatte ſchon das Regenwetter in den letzten Tagen
Felder und Kolonnenwege durchweicht mit ſchwerer
Sorge beobachteten die Sturmtruppen den dichten Nebel
der ſich in der Nacht auf den 21 März zuſammenzog

Einen eigenartigen Ton gegenüber den Verbündeten
Amerikas ſchlägt im San Francisco Examiner der
bekannte Zeitungskönig William Randolph Hearſt an
Die Vereinigten Staaten ſchreibt Hearſt haben durch
ihren Eintritt in den Krieg zweifellos Großbritannien
vor der drohenden Niederlage Aushungerung und
Unterjochung gerettet Wenn Frankreich heute noch nicht
überrannt iſt und die deutſchen Truppen noch nicht in
Großbritannien gelandet ſind ſo iſt dies nur den ame
rikaniſchen Munitions und Nahrungsmittellieferungen
zu danken Wenn man ſich in dieſem Zuſammenhange
darüber wundert daß Japan die Genehmigung der
Vereinigten Staaten zur Verfolgung ſeiner Pläne in
Sibirien nicht eingeholt hat ſo ſollte man vielmehr die
Behauptung aufſtellen daß Japan einzig und allein die
Vereinigten Staaten und kein anderes Land um dieſe
Genehmigung hätte bitten müſſen denn heute kann es
nur noch auf die Meinung und den Willen
der Vereinigten Staaten ankommen Ohne
die Hilfe der Vereinigten Staate würden Groß
britannien und ſeine Bundesgenoſſen einſchließlich des
Sonderbundesgenoſſen Japan bereits um Frieden ge
beten haben

Der Eingriff der Vereinigten Staaten in den euro
päiſchen Krieg die zahlloſen Opfer des amerikaniſchen
Volkes die Opfer an amerikaniſchem Gelde und ameri
kaniſchem Blute werden vielleicht dahin führen daß
Frankreich Elſaß Lothringen wiedererhält daß Groß
britannien die deutſchen Kolonien einſteckt und daß
Japan Gebietserweiterungen und neue Einflußſphären
in Aſien und im Stillen Ozean gewinnt Anderer
ſeits haben die Vereinigten Staaten das Recht darüber

Die Führung beſtand auf der Durchführung

Der Sieger
Roman von Marie Stahl

Nachdruck verboten

Es geſchieht doch hauptſächlich aus Rückſicht damit
ich nicht vorzeitig mit ihm ins Gerede komme Mutti
und du warſt ja damit einverſtanden Es iſt ſehr auf
opfernd von Fräulein Peſchek daß ſie ſich zum Deck
mantel für uns hergibt ſie hat tatſächlich ſchon Unan
nehmlichkeiten und Klatſch dadurch gehabt Die Kol
leginnen ſind natürlich nur eiferſüchtig und neidiſch auf
ſie und ſagen ihr die ſchrecklichſten Dinge nach Dafür
ſind wir ihr wirklich zu großem Dank verpflichtet und
ich finde es ſelbverſtändlich daß Gabler ſehr rückſichts
voll und aufmerkſam gegen ſie iſt Er muß ſie doch
etwas dafür entſchädigen Und ſie iſt eine ſo intereſſante
und geſcheite Perſon daß es ein Vergnügen iſt mit ihr
zu verkehren Jch bin immer gern mit ihr zuſammen
und du hätteſt heute wohl etwas liebenswürdiger gegen
ſie ſein können Es war faſt beleidigend wie plötzlich
du aufbrachſt und wie kühl du dich verabſchiedeteſt Du
willſt es doch ſelbſt nicht daß ich mit Gabler allein ge
ſehen werde und ich weiß ſonſt niemand der ſich dazu
hergäbe uns ſo oft Geſellſchaft zu leiſten Jeska Pe
ſchek tut es aus Kollegialität für ihn und weil er ihr
auch wieder manche Vergünftigung an der Bühne ver
ſchaffen kann

Weiß ſie wie es mit dir ſteht und daß er ſich jetzt
ſcheiden laſſen will um dich zu heiraten

Jch habe ja nie mit ihr darüber geſprochen aber
er hat es ihr angedeutet wie er mir ſagte Alle Einzel
heiten braucht ſie ja nicht zu wiſſen davon ſpricht man
doch nicht gern ehe es ſoweit iſt

Jch wollte es wäre anders mir fällt dieſe Ehe
ſcheidung und die ganze ſchiefe Situation nachgerade
auf die Nerven ſagte Tora mit einem tiefen Seufzer
Jch hätte energiſcher ſein und die ganze Sache ab

lehnen ſollen bis er frei war Dann hätte man weiter
ſehen können Aber Gabler hat ja ſo eine unwiderſteh
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liche Art einen zu zwingen Er geht rein auf Gewalt

zu wachen daß weder Großbritannien noch deſſen Ver

ihm wieder einen Vorwurf dvaraus daß er mich zu ſehr
liebt Außerdem hing doch meine Karriere mit ihm
zuſammen und du weißt ich kann nicht glücklich ſein
ohne die Muſik mein Stuhium und ihn

Schade ſchade wie ſicher und geborgen wärſt du bei
meinem guten Wilderich geweſen

Mutti da hätte ich mich tot gelangweilt und nach
einem halben Jahre wäre ich davon gelaufen

Törichtes Kind Möchteſt du es nie zu bereuen
haben Haſt du nicht in den Zeitungen geleſen was
unſex Wilderich jetzt für ein berühmter Mann iſt Solch
ein Prachtmenſch Und alles hätte er dir zu Füßen ge
legt alles was er noch erringt Ruhm und Reichtum
Und vielleicht wird er hoch noch eines Tages Beſitzer
von Mahlow Alles das nverſchmähft du für ein ſehr
zweifelhaftes Glück

So willſt du mich verſchachern Jch ſoll mich an
Onkel Wilder verkaufen weil du gern wieder nach
Mahlow willſt

Geſine brach in Tränen aus
ihre Arme und küßte ſie gürzlich

Mein liebes Kind L kannſt dich immer auf deine
Mutter verlaſſen Jch ſtehe zu dir ſelbſt wenn du Jrr
tümer begehſt denn ich ſehe ein daß jeder auf eigene
Gefahr ſein Glück ſuchen muß die Erfahrungen der
Alten nützen den Jungen nichts Sie müſſen ſich doch
alles ausprobieren

Am Abend kam Gablex und es gelang ihm Tora
wieder zu beruhigen

Es war ſo überzeugend wie wohl er ſich bei ihnen
fühlte und er zeigte ſich rührend dankkar

Jch bin gemartert gehetzt kaputt draußen bin ich
ein Unſeliger Unausſtehlicher aber hier bei Jhnen finde
ich gleich meinen ganzen ſcharmanten Menſchen wieder
Hier bin ich am kleinen Finger zu lenken bin lieb gut
und ſanft und ſo herzensrein wie ein Kind ſagte er
ihr beide Hände zärtlich küſſend Sie ſchenken mir
alles wieder Heimat Kinderglück und die verlorene
Mutter

Und dann ſah ſie wie er und Geſine zuſammen

Da nahm Tora ſie in

Nun ja das ift do Liebe Mutti nun machſt du lachten und fröhlich waxen wie ihr Kind ſchön und

blühend war in ſorgloſer Heiterkeit Da faßte auch ſie Zug um den ſonſt immer noch ſo kindhaft weichen

bündbete l Japans Eroberungen machen vie
ſich zu einer Bedrohung der Entwicklung des amerika
niſchen Volkes auswachſen könnten
ſichtspunkte aus darf es Japan unter keinen Umſtänden
geſtattet werden in der chineſiſchen Republik oder im
demokratiſchen Rußland einen entſcheidenden Einfluß
u gewinnen Nachdem Japan es nicht für nötig ge
alten hat die Cenggrniauna der Vereinigten Staaten

dem geplanten zröchen in Sibirien einzuholen
ollte die amerikaniſche Regierung keinen Augenblick
zögern Japan auf direktem Wege und in einer nicht
mißzuverſtehenden Weiſe davon in Kenntnis zu ſetzen
daß ſie das geplante Vorgehen Japans in Sibirien miß
billige Sollte Großbritannien nicht imſtande ſein den
Bundesgenoſſen Japan von Handlungen abzuhalten
die den Intereſſen der Zagarigen Staaten zuwider
laufen ſo iſt die amerikaniſche Regierung immer noch
in der Lage ihre Schiffe und Truppen aus
Europa zurückzuziehen und ſie nach Aſien zu
überführen Japan muß unter allen Umſtänden an
einem Einſchreiten in Sibirien verhindert werden

Worte aus Feindesmund über den Voptkrieg
Die für uns und unſere Bundesgenoſſen beimKriegseintritt Amerikas und heute verfügbaren ameri

kaniſchen Schiffsräumte ſind weiter unter dem was
nötig iſt oviel wird für den Transport und die
Unterhaltung der noch geringen amerikaniſchen Armee
in Frankreich gebraucht daß wir an Jtalien ſeit
unſerem Kriegseintritt nicht mehr Schiffsräumte haben
abgeben können als zuvor

Newyvork Times 4 November 1917
Die Ziffern über die dieswöchentlichen Verluſte

durch VBoote rechtfertigen nicht die ſeitens des
Premierminiſters gezeigte äußerſte Hoffnungsfreudig
keit Sie zeigen daß wir des UBootes noch nicht Herr
geworden ſind Noch ſind die UBoote eine gefährliche
Drohung für uns Es wäre daher beſſer wenn unſere
Miniſter keine Reden hielten die irreführend ſind und
Hoffnungen erwecken die bittere Folgen haben
könnten

Daily Expreß 22 November 1917
Den Völkern wird es immer noch nicht genügend

zum Bewußtſein gebracht welch ein Kampf auf Leben
und Tod der Unterſeehandelskrieg iſt

Stampa 10 Dezember 1917
Weder im vereinigten Königreich noch in den Ver

einigten Staaten erfüllt die Fertigſtellung von Schiffen
auch nur annähernd die gehegten Hoffnungen

Daily Chronicle 27 November 1917
Der Bedarf Rußlands für ſeine Bahnen war 1500

Lokomotiven Ferner iſt eine große Zahl Wagen in den
Vereinigten Staaten beſtellt worden Dazu ſollte dem
nächſt eine weitere Beſtellung von 20000 Wagen
kommen Der Bedarf Rußlands iſt dringend aber es
fehlt an Schiffen um die Lokomotiven und Wagen über
den Stillen Ozean nach Wladiwoſtok zu befördern

Newyvork Times 13 Oktober 1917
Baut Schiffe Schiffe und nochmals Schiffe Wir

brauchen ſie 1918 oder wir werden die Folgen tragen
müſſen

Daily News 23 November 1917
Unſere Bruttoverluſte in ſieben Monaten vom

April bis Oktober betragen etwa 2 mal ſoviel wie
der Erſatz

Ehrentafel
Unſere Blaujacken im Kampf mit Waſſer und Feuer

Es war auf einem deutſchen Linienſchiff mitten in
der Seeſchlacht vor dem Skagerak Der Artilleriekampf
raſte ſchon ſeit Stunden Bis e nun war alles gut
gegangen Bemerkenswerte Ausfälle und Störungen
waren noch nicht eingetreten

Da plötzlich erſchütterten drei raſch aufeinander
folgende Donnerſchläge verbunden mit einem knirſchen
den brechenden Geräuſch das Schiff das ſich leicht
nach Backbord überlegte Donnerwetter das war ein
Treffer ſchrie Obermatroſe Eſcher aus Duisburg
am Rhein Jm ſelben Augenblick ſchlugen unter hef

Von dieſem Ge

vas Röhr mein Enblich gelang es en velben den
Deckel vor das Rohr zu bringen und J zu n
und das war gut denn T das aſt big
an den Leib Beim Schlingern des iffes ſchwappte
es träge von Backbord nach Steuerbord hin und Her
an den Apparaten hochſpritzend aus denen jedesmal
lange blaue Stichflammen ſchlugen Ueberall brannten
die Sicherungen durg ein Apparat nach dem anderen
fiel aus Der Art Ob Mechaniker Röſch aus Rüſt
ringen II der Art Mechaniker Maat Riecher s aus
Kiel und der Art Mechaniker Ob Gaſt Linke aus
Breslau hatte alle Hände voll zu tun um die Siche
rungen zu erneuern die fortwährend wieder durch
brannten

Während dieſer Zeit war nun auch die Gasgefahr
rn beſeitigt worden Dem Obermatroſen

ter aus Gelſenkirchen Wattenſcheid gelang es die
Lüftungsmotoren für den Raum einzuſtellen und in
tur Zeit war die Luft wieder gut

llmählich kam die Nacht Wir fuhren nach Süden
Gegen 12 Uhr fingen die Torpedobootsangriffe an
Ein Alarm nach dem anderen Die Leute öpften
immer noch Das Waſſer war ein wenig gefallen aber
noch immer hielten die Sicherungen nicht Trotzdem
mußte die Anlage möglichſt ſchnell wieder klar werden
ſollte nicht eine wichtige Gefechtskraft für den kommen
den Morgen ausfallen an dem man den Feind von
neuem erwartete Da faßte der Obermechaniker Röſch
einen kurzen Entſchluß So wie die Anlage war taugte
ſie doch nicht mehr viel Wenn ſie ganz in die Binſen
ging war es alſo auch nicht ſchlimmer als vorher Die
Sicherungen wurden durch Kupferſtifte erſetzt und ob
wohl es überall kniſterte und knaſterte und die blauen
Funken ſprühten hielt die Anlage aus

Jetzt war die Verbindungsſtelle wieder klar Die
Befehlsübermittlung war geſichert Der Feind konnte
kommen Eine wichtige Kampfkraft war aktionsfähig

eblieben Als Anerkennung und Belohnung erhieltenhie Hauptbeteiligten für ihr tapferes Verhalten im Ge

fecht das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe Obermechanikez
Röſch das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe

Kriegsallerlei
Stiefelpreiſe in Rußland

Bei uns in Deutſchland iſt der Preis für Schuhwerk
aller Art gewiß beträchtlich geſtiegen um das dreifache
und noch höher Jn Rußland liegen die Verhältniſſe
aber noch ſehr viel ſchlimmer obwohl es hier vor dem
Kriege bekanntlich nicht nur das beſte ſondern auch das
billigſte Schuhwerk gab Damenſtiefel konnte man in
guter Ware ſchon für 5 Rubel 10 Mark haben jetzt
koſten ſolche Stiefel wie eine däniſche Zeitung berichtet
150 Mark die beſten Damenſtiefel ſogar bis 280 Mark
das Paar und dabei beſtehen ſie zum großen Teil auch
noch aus Stoff Aehnlich ſteht es mit den beſſeren und
beſten Herrenſtiefeln nur Arbeitsſtiefel ſind billiger
a die Militärverwaltung ihre Beſtände freigegeben
yat

Rationierung der Bekleidung in Schweden
Svenska Dagbladet vom 14 April berichtet Um

dem drohenden Mangel gewiſſer Kleidungsſtücke be
ſonders in Baumwolle und Leinen und einer ungeſun
den Spekulation in dieſen Waren vorzubeugen hat die
Regierung Vorſichtsmaßregeln gegen den Kettenhandel
und die Einführung einer umfaſſenden Verbrauchs
reglung beſchloſſen Die Rationierung umfaßt folgende
Warenarten Alle Arten von Garn in denen Wolle und
Baumwolle enthalten iſt unbenutzte Strümpfe die aus
ſolchen Garnen hergeſtellt ſind Baumwoll und Leinen
gewebe abgeſehen von gewiſſen Verbandsſtoffen aus
Webwaren hergeſtellte ungebrauchte Kleidungsſtücke

Lakoniſch Die Dame hat hunderttauſend Mari
Vermögen und eine tadelloſe Vergangenheit Und
wie alt iſt dieſe Vergangenheit

Fliegende Blätter

22tigem Ziſchen lange Stichflammen aus den Sprach
rohren der getroffenen Kaſematte und der Raum füllte
ſich mit einem grauen ſtickigen Gas Gleichzeitig mel
dete Obermatroſe Eſcher
Waſſer Was Waſſer
Dann mußten ja die Räume daneben auch voll ſein
Aber da rauſchte und brauſte es auch ſchon von Back
bordſeite heran Aus einem 15 Zentimeter weiten
Sprachrohr brach es klatſchend hervor Der Raum mit
ſeinen wichtigen Einrichtungen durfte aber auf keinen
Fall ausfallen

Um alle Hände frei zu bekommen war ſchon vorher
die Befehlsübermittlung an die erſte Reſerveſtelle ab
gegeben worden Bis über die Knie im Waſſer Bluſen
und Hemden abgeworfen arbeiteten alle in höchſter
Anſpannung Mit allen möglichen Mitteln mit Pützen
Trinkbechern Mützen ſchöpften ſie das Waſſer in einen
neben der Verbindungsſtelle liegenden Gang von wo
es nach den Lenzrohren ablief

Aber es ſtieg mehr und mehr Man mußte ver
ſuchen das große S zu verſtopfen Das war
nicht leicht Der Obermatroſe Eſcher und der Leck
poſten Oberheizer Ziegenbein aus Meuſelwitz
Sachſen Altenburg bemühten ſich lange vergebens

Jn das Sprachrohr hineingedrückte Bluſen Propfen
Keile hielten nicht der Waſſerdruck ließ ſie gar nicht in

wieder Mut und Vertrauen

Als die großen Sommerferien kamen und das Kon
ſervatorium ſeine Pforten ſchloß gingen Tora und
Geſine nach Tegernſee in die Sommerfriſche Gabler
konnte nicht abkommen die großen Wagnervorſtellungen
im Prinz Regenten Theater nahmen ihren Anfang und
forderten alle Kräfte Er hatte nur ab und zu mal
einen freien Tag den er bei ihnen in den Bergen zu
brachte und dann war er überarbeitet abgeſpannt und
nervös Die ſommerliche Hitze in der Stadt wurde von
ihm ſchlecht vertragen

Tu mir die einzige Liebe Mutter und quäle ihn
nicht mit Geſchäften er hat Erholung ſo nötig ſagte
Geſine wenn er kam Die Arbeitslaſt in der Hitze
und der ſchreckliche Scheidungsprozeß machen ihn ganz
krank Seine Frau verurſacht ihm ſo viel Aerger und
Schwierigkeiten als möglich Hier bei uns ſoll er doch
wenigſtens Ruhe haben Dann ſchwieg Tora aber die
Sache ſchien nicht recht vom Fleck zu kommen und
machte ihr Sorgen

Erſt im Frühherbſt als ſie wieder mit Geſine da
war bekam er einen mehrwöchigen Urlaub

r ſagte daß er ganz einſam in Höhenluft gehen müſſe
er leide an chroniſchen nervöſen Kopfſchmerzen und
ſelbſt die liebſte Geſellſchaft wurde ihm zur Qual Auch
Briefe konnte er nicht ſchreiben doch kamen ab und zu
Poſtkarten die faſt jede einen anderen Poſtſtempel trug

Jn dieſen Wochen ging eine Veränderung mit
Geſine vor die Tora bald bemerkte doch wenn ſie fragte
bekam ſie ausweichende Antworten Geſine war ſtiller
ſaß oft in ſich verſunken und mit einem ſeltſam leeren
Blick und zeigte ſich leicht gereizt wie Menſchen die
einen intenſiven körperlichen Schmerz haben Tora
glaubte ſie ſehne ſich und um ihr eine große Freude zu
machen ſchlug ſie vor Gabler an einem ſchönen Tage
mit einem Beſuch zu überraſchen Doch zu ihrem Er
ſtaunen lehnte Geſine es faſt ſchroff ab

Du weißt doch daß er allein ſein will ſagte ſie
und Tora bemerkte zum erſtenmal einen bitteren herben
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Nimmſt du ihm das übel fragte ſie forſchend

Geſine wandte ſich ab
Gott bewahre Jch finde es ganz begreiflich

Sie ging ſchnell an das Klavier und fing an z
ſpielen Tora ſagte weiter nichts aber ſie beobachtete
jetzt ihre Tochter mit der Angſt der Mutterliebe Etwas
ſtimmte da nicht aber ſie merkte daß es Geſine vor
läufig unmöglich war darüber zu reden Wahrſchein
lich war ſie mit ſich ſelbſt noch nicht im klaren

An einem der folgenden Tage fand ſie alle Poſt
karten Gablers zerriſſen in Geſinens Papierkorb Als
wieder eine Karte von ihm kam ſagte ſie Grüße
Gabler von mir wenn du ſchreibſt

O ich ſchreibe jetzt nicht man weiß ja nie wo er
iſt war die Antwort

Jch dächte er gibt dir eine poſtlagernde Adreſſe an
wandte Tora ein

Ja aber ich ſchreibe nicht poſtlagernd Man denkt
mee es könne liegen bleiben wenn es zu ſpät ein
trifft

Tora wunderte ſich im ſtillen und am meiſten fiel
ihr auf daß Geſine ihre Muſik vernachläſſigte Zu
Hauſe blieb ihr Jnſtrument verſchloſſen und ſie ging
ohne Freude und Jntereſſe in den Unterricht den ſie
ſonſt leidenſchaftlich geliebt hatte Wenn Tora danach
fragte bekam ſie eine gereizte Antwort

Dieſe Beobachtungen und Wahrnehmungen machte
Tora nicht von heute auf morgen ſie kamen nicht wie
eine plötzliche Offenbarung und alle zugleich ſondern
nach und nach wie etwas Schleichendes das dunkel und
unbeſtimmt herankriecht ſo daß man nicht recht weiß
wo und wie es anfaſſen um es richtig zu erkennen
Gegen Fräulein Peſchek hatte ſie ſeit einiger Zeit kein
Mißtrauen mehr gehegt da ſie von Geſine gehört ſie
ſei verlobt mit einem Herrn Lamprecht Regiſſeur am
Stadttheater von Mainz

Fortſetzung folgt
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